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Sommer-Zeit-Ruhe
Liebe Leserin, lieber Leser,
was ist für Sie das Schönste am Sommer? Das 
Licht, die Wärme, vielleicht auch, dass es im 
Sommer für viele Aussicht auf längere Feri-
en oder Urlaub gibt? Vielleicht ist es auch die 
Freude über die vielen Farben in der Natur, das 
Wachsen und Werden. Oder alles zusammen.
Ich finde, es ist etwas sehr Wertvolles, den 
Sommer, soweit es geht, zu genießen, sich be-
wusst Zeit für das Schöne um einen herum zu 
nehmen.
Möglicherweise ist es in (diesen) herausfor-
dernden Zeiten besonders wichtig, Ruhepau-
sen sehr bewusst zu leben.
Wer ruht, tut nicht einfach nichts. In der Ruhe 
beruhigt sich viel in unserem Innern. Wir sor-
tieren ohne viel Zutun das, was wir erlebt und 
erfahren haben und nehmen wahr, wie neue 
Perspektiven manchmal wie von selbst auf-
tauchen. Im therapeutischen Kontext werden 
solche Phasen auch als Integrationsphasen 
beschrieben: Zeiten, in denen man nicht aktiv 
arbeitet, sondern das bereits Erlebte wirken 
lässt. Tatsächlich bleibt ohne diese Phasen 
Entwicklung oft oberflächlich.

Auch in den biblischen Geschichten ist im-
mer wieder von Zeiten der Ruhe die Rede, die 
Ruhe ist von Anfang an fest eingeplant. Denn 
es heißt, dass Gott am siebten Schöpfungstag 
ruhte. Damit ist die Ruhe Teil des Schöpfungs-
prinzips und nicht das Gegenteil davon, pro-
duktiv zu sein.
Wenn die Menschen in der Bibel „ruhen“, zei-
gen sie, dass sie sich Gott anvertrauen und 
dass sie aufhören, alles kontrollieren zu wol-
len. Sie schaffen Raum für Begegnung und – 
das wird häufig ganz anschaulich beschrieben 
- sie spüren ihre eigene Identität und Würde 
neu.
Der Sommer lädt ein in die Ruhe, vielleicht 
auch in diese Ruhe.
In Psalm 46, Vers 11 heißt es: „Seid still und 
erkennt: Ich bin Gott.“
Wer ruht, wird empfänglich für neue Erfah-
rungen, vielleicht auch für die aus dem Psalm.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer 
mit viel Zeit für die Natur und für die Ruhe, in 
der Ihnen hoffentlich viele neue Erfahrungen 
und Einsichten einfach geschenkt werden.

Ihre Pfarrerin Barbara Münzenberg
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Freud und Leid

Taufen

Friedenskirche Grefrath 01.03.2026
Hektor Jonathan Simons, aus Grefrath
Theo Funken, aus Wachtendonk
 06.04.2026
Marla Leibauer-Olbrück, aus Goch-Pfalzdorf  
Jakob Masold, aus Grefrath
Lina Paulus, aus Oedt

  Sterbefälle
Elisabeth Margarete Hüsken, geb. Friesen, 
94 J., Haus Salus 05.03.2026
Helmuth Peter Berscheid, 91 J., 
zl. wohnhaft Altenzentrum Oedt 09.04.2026
Margot Gisela Thoenihsen, geb. Haberkorn, 
91 J., Grefrath 19.04.2026
Wir veröffentlichen ausschließlich die Namen 
der Verstorbenen, die kirchlich bestattet wur-
den, Daten zu nicht kirchlichen Beisetzungen 
liegen uns nicht vor.

Männerfrühstück

Wenn Sie Interesse haben, einmal im Monat 
an einem Frühstück in lockerer Runde teilzu-
nehmen, melden Sie sich bitte bei
Hartmut Schwolow 0 21 58 / 68 88
Immer am 2. Dienstag im Monat um 9.00 
Uhr, im Gemeinderaum der Versöhnungskir-
che in Grefrath-Oedt, Bergweg 2.

 Seniorenstube
Die Senioren treffen sich jeden 2. und 4. 
Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr in 
Grefrath zu Spiel, Gesprächen und geselligem 
Beisammensein.
Frau Schwarting ist zwecks Absprache telefo-
nisch unter 02158 / 911825 zu erreichen.

 Frauengesprächskreis
Leitung: Monika Schlatterer, 
Telefon 0 21 58 / 9 54 96 15
Termin: 23. Juni 2026, 16-18 Uhr, 
Gemeinderaum der Friedenskirche in Grefrath
Sommerpause im Juli und August

Der „Ich-kann-doch-gar-
nicht-nicht-nicht singen“-singen“- -Chor

„Lasst uns miteinander singen…
Herzliche Einladung zur gemeinsamen 
Singstunde an alle die Mitmenschen, 
die von sich behaupten, sie könnten 
nicht singen, die es dennoch in 
Gemeinschaft gerne versuchen würden.
Wir treffen uns an folgenden Terminen 
jeweils um 17.00 Uhr in der Friedens-
kirche in Grefrath:
18. Juni 2026, 16. Juli 2026, 
20. August 2026, 17. September 2026
 

Dr. Hans-Peter Feyerabend
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Die Herbst zeitlosen
Wir laden Frauen, Männer und natürlich 
auch Paare ein, die sich als „Herbstzeitlo-
se“ angesprochen fühlen.
Im Mittelpunkt steht der gesellige und 
fröhliche Austausch bei Kaffee und Ku-
chen und immer wieder auch eine thema-
tische Einheit zum Hören und Diskutieren.
Die Leitung übernimmt Pfarrerin Münzen-
berg.
Wir freuen uns, wenn Sie Interesse haben, 
an Treffen teilzunehmen, die montags 
von 15 – 17 Uhr in der Versöhnungskirche 
Oedt, Bergweg 2, stattfinden. 
 
Nächste Termine: 1. Juni, 6. Juli, 3. August

Damit wir gut planen können, bitten wir 
um Anmeldung: Tel.: 2552
oder 
barbara.muenzenberg@ekir.de

Café 
Miteinander

Das Café Pause der Evangelischen Kir-
chengemeinde Grefrath ist eine Koopera-
tion mit dem Café Villa der Seniorenbera-
tung der Gemeinde Grefrath eingegangen 
und heißt jetzt Café Miteinander.
Wir treffen uns an jedem 3. Dienstag im 
Monat um 15 Uhr in der Versöhnungs-
kirche in Oedt am Bergweg 2.
Wir bieten allen Interessierten mit und 
ohne Demenz verschiedene Themennach-
mittage an.

16. Juni 2026, 15 Uhr
Mittsommerfest mit Bowle und Gegrilltem

21. Juli 2026, 15 Uhr
Märchenstunde mit Frau Fritz

18. August 2026, 15 Uhr
Vortrag
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
Kuchen stets gesorgt.

Um Anmeldung wird gebeten bei 
Monika Dether unter 02158 / 6759.
Die Teilnahme ist kostenlos

Wir freuen uns auf Sie!

Gott 
mit seinem Sinn für 
Details
legte heute
eine Nebelschicht
über den Fluss.
Als hülle er sich
in Schönheit und Stille.

Tina Willms
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Ihr seid schon lange standesamtlich verheira-
tet – aber ein Segen wäre noch schön?
Ihr seid schon lange kirchlich verheiratet – 
und wollt den Segen mit Dank für Bisheriges 
und mit Blick auf die Zukunft verbinden. Viel-
leicht zu einem Ehejubiläum?
Ihr seid nicht verheiratet, möchtet aber Eure 
Liebe segnen lassen?

All das ist möglich am 26.6.2026, 
15-18 Uhr.
Mit Unterstützung aller evangelischer 
Kirchengemeinden der Region Mitte 
(Kempen, Willich, Anrath-Vorst, St. Tönis, Gre-
frath) findet dann in und rund um die Tho-
maskirche Kempen (Kerkener Str. 11) „ein-
fach heiraten“ statt. 

Die Trauungen bzw. Segnungen finden nicht 
nur im Kirchenraum, sondern an verschiede-
nen atmosphärisch gestalteten Orten in und 
rund um die Thomaskirche statt. Jeder dieser 
Orte steht unter einem eigenen Thema und 
wird entsprechend dekoriert und inszeniert. 

Die Liebe feiern - „einfach heiraten 2026“
Zudem soll auch die musikalische Gestaltung 
bestenfalls jeweils auf das Thema des Trauor-
tes abgestimmt sein.

Ihr könnt Euch vorher eine Zeit reservieren 
oder einfach spontan vorbeikommen. Und 
dann feiern wir Eure Liebe. Lauter Segen wird 
Euch geschenkt für das gemeinsame Leben. 
Danach könnt Ihr direkt bei uns auf Eure Liebe 
anstoßen. 

Wenn Euch an diesem Tag eine kirchliche 
Trauung wichtig ist und eine Person von Euch 
beiden evangelisch ist, bringt bitte Eure stan-
desamtliche Trauurkunde mit. Dann können 
wir Eure Hochzeit auch in die Kirchenbücher 
eintragen. Wenn Ihr Euch einfach einen Segen 
wünscht, weil er gerade jetzt für Euch als Paar 
wichtig ist oder Ihr nicht evangelisch seid, 
freuen wir uns genauso…

Weitere Infos zu Anmeldemöglichkeiten und 
Ansprechpersonen folgen in Kürze über die 
Webseiten der Gemeinden in der Region Mitte 
sowie deren Social Media Kanäle.

Ev. Kirchengemeinde Kempen 
für die Region Mitte
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Herzliche Einladung ins Begegnungscafé in Kempen
Die Evangelische Kirchengemeinde Kempen 
veranstaltet dies schon seit längerer Zeit und 
freut sich über Zuwachs auch aus Grefrath! 
Herzliche Einladung!
„Das Begegnungscafé ist zur festen Ein-
richtung in der Flüchtlingsszene in Kempen 
geworden. Hier treffen sich Menschen ver-
schiedener Herkunft und Kulturen zum Ken-
nenlernen, Deutsch-sprechen und Kontak-
te-knüpfen.“ (Homepage der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kempen)

Termine 2026:
jeden 2. und 4. Freitag im Monat
von 17.00 bis 19.00 Uhr  
(Vorbereitung ab 16.00 Uhr)
Es kann unterschiedliche Veranstaltungsorte 
geben:
l  Gemeindezentrum an der Thomaskirche, 

Kerkener Straße 11 
(Eingang Wachtendonker Str.)

l  Gemeindezentrum Christ König,  
Concordienplatz 12

Datum Veranstaltung Ort Info

22.05.2026 Gesellschaftsspiele Thomaskirche

12.06.2026 Gemütliches Beisam-
mensein mit  
Getränken + Gebäck

Christ König Informationen zum 
Sommerfest am 
27.06.2026

Samstag *)
27.06.2026

Sommerfest mit 
niederrheinischer 
Kaffeetafel
„Vielfalt verbindet!“

Gemeindezentrum 
und Gartengelände 
Christ König

Kulinarisches aus  
verschiedenen  
Ländern

10.07.2026 Wir spielen BINGO Thomaskirche

28.08.2026 Gemütliches Beisam-
mensein mit  
Getränken + Gebäck

Thomaskirche Informationen 
zum Grillfest am 
12.09.2026

Samstag *)
12.09.2026

Internationales Grill-
fest für Familien

Gemeindezentrum 
und Gartengelände 
Christ König

Buffet: eine bunte 
Mischung aus ver-
schiedenen Ländern

25.09.2026 Thema noch offen Christ König

09.10.2026 Thema folgt Thomaskirche

23.10.2026 Thema folgt Thomaskirche

13.11.2026 Thema folgt Thomaskirche

27.11.2026 Thema folgt Christ König

11.12.2026 Nikolausfeier Thomaskirche traditionelle  
Adventsfeier

*) TERMIN nicht im üblichen Rhythmus
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Aus dem Presbyterium

Nach den Sommerferien startet wieder eine 
Gruppe von Jugendlichen in die Vorbereitung 
auf ihre Konfirmation, die im Frühsommer 
2027 stattfinden soll.
In diesem Jahr gibt es ein paar Neuerungen. 
Das hängt mit den vielen Umstrukturierungs-
maßnahmen zusammen, die wir in unserer 
Kirche vornehmen (müssen).
Um den knapper werdenden Ressourcen zu 
begegnen, arbeiten wir seit einiger Zeit deut-
lich mehr regional, d.h. mit den Nachbarge-
meinden zusammen.
Daraus ist die Idee entstanden, im Bereich 
Konfirmand*innenunterricht mit der Kirchen-
gemeinde Kempen zu kooperieren.
Für die Arbeit stehen mehrere Hauptamtliche 
und ein Pool von Ehrenamtlichen zur Verfügung.
Die Konfirmationen werden in der eigenen 
Gemeinde stattfinden, das bedeutet für die 
Jugendlichen: hier in Grefrath oder Oedt.

Neue Kooperation in der Konfirmand*innenarbeit
Der Unterricht wird abwechselnd in Oedt und 
in Kempen stattfinden, und zwar in der Regel 
14-tägig dienstags am Nachmittag.
Darüber hinaus sind noch zwei Wochenenden 
mit den Jugendlichen geplant.
Am ersten Wochenende im September 
wird ein Kennenlernwochenende mit allen 
Konfirmand*innen aus Grefrath und Kempen 
veranstaltet.

Am Sonntag, 6.9.2026, 11 Uhr findet dann 
ein gemeinsamer Begrüßungsgottesdienst in 
der Thomaskirche Kempen (Kerkener Str. 11) 
statt.
Hierzu laden wir herzlich die Gemeindemit-
glieder unserer Kirchengemeinde ein, diesen 
besonderen Gottesdienst mitzufeiern.
An diesem Sonntag findet in Grefrath bzw. 
Oedt kein Gottesdienst statt.

Barbara Münzenberg
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Aus der Ökumene

Fairness  verbindet
Ökumenische Aktionsgruppe 
„Eine Welt“ Grefrath
Hier bekommen Sie die Gepa-Produkte aus 
dem fairen Handel (z.B. Kaffee, Tee, Schokola-
de, Gewürze, Vollrohrzucker und Handwerks-
kunst zum Verschenken)

Grefrath: immer mittwochs 
von 9:30-11:30 im Cyriakushaus
Mit Kaffee trinken im „Eine-Welt-Bistro“ im 
Pfarrtreff Cyriakushaus.

Weltgebetstag der Frauen  
6. März 2026

 Weltgebetstag 2026
Am 6.März 2026 wurde der diesjährige öku-
menische Weltgebetstagsgottesdienst im 
Cyriakushaus unserer katholischen Schwes-
tergemeinde gefeiert. Verbunden mit den 
Menschen rund um den Erdball in allen Welt-
religionen ließen wir uns von den Frauen aus 
Nigeria von ihren Lebensumständen berühren, 
um dann Wege der Hoffnung und Ermutigung 
im Glauben aufzuspüren. Wir sind in diesen 
Zeiten nicht allein, sondern gemeinsam un-
terwegs. Wir sind aufgerufen, informiert zu 
beten und betend zu handeln, das Vertrauen 
auf Gott zu setzen, der einen Plan für uns hat 
und unser Leben zum Guten wenden will und 
dann den Samen der Hoffnung auszusäen, in 
unserem Leben, in unseren Gemeinschaften, 
in unserem Land und weltweit. Gott wird ihn 
wachsen lassen. Die Kollekte und Spenden 
erbrachten 590,00 Euro. Sie werden gezielt 
eingesetzt für Hilfsprojekte, um Frauen und 
Kindern ein selbstbestimmtes Leben zu er-
möglichen. Herzlichen Dank an alle, die diese 
erfolgreiche Durchführung ermöglicht haben.

Andrea Esser

Sarah Bechtold und Annika Kratz sind dabei, 
Interessierte für die Nachwuchsorganisation 
zu werben. Nach Ostern soll es losgehen. Die 
Treffen sind 14-tägig samstags von 14 bis 16 
Uhr geplant. Interessierte Kinder und Jugend-
liche bzw. deren Eltern können sich anmelden 
oder informieren unter

E-Mail:  sarah.bechtold@malteser.org oder 
info.kempen@malteser.org 
Telefon: 0160 1594093 oder 02152 / 9590190

Zurzeit ist die Malteserleitung dabei, auf dem 
Gelände an der Verbindungsstraße 27 einen 
eigenen Raum für die Jugendgruppe zu ge-
stalten. „Es soll ein Campus werden für junge 
Malteser-Ideale und Kreativzelle für soziales 

Die Kempener Malteser 
gründen eine Jugendgruppe

Sarah Bechtold (rechts) und Annika Kratz
stehen für die Kempener Malteser Jugend.
Ihr Ziel ist es, in Kürze in der Stadt eine
Jugendgruppe zu etablieren.
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Engagement“ sagt der Stadtbeauftragte Frank 
Lange.
In der Jugendgruppe wollen die Frauen einen 
Mix aus Medizin und Spiel & Spaß anbieten. 
Medizinisches Wissen zu vermitteln ist ihnen 
wichtig, weil sie als Malteser-Sanitäter wis-
sen, wie elementar es ist für Notfall-Einsätze. 
So sollen die Kinder und Jugendlichen fit ge-
macht werden in Erster Hilfe. Mit Spiel & Spaß 
sind Ausflüge gemeint, aber auch Aktivitäten 
wie Eisessen, Trampolin-Parcours, Kletterpark 
sowie Erlebnisse erfahren in Camps. Es geht 
um Gemeinschaft, Teambuilding und Freund-
schaft.

Die beiden Studentinnen Sarah und Annika 
haben sich qualifiziert für die soziale 
Jugendarbeit. So haben sie eine fünftägige 
Jugendleiter-Fortbildung bei den Maltesern 
absolviert. Beide haben ferner den Übungslei-
terschein für Kinder- und Jugendgruppen in 
der Tasche. Außerdem haben sie sich in ande-
ren Malteser-Gliederungen umgeschaut, um 
die dort gemachten Erfahrungen mitzuneh-
men nach Kempen.
https://www.malteser.de/standorte/kempen.
html

Bericht und Foto: Axel Küppers
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Fr 29.5. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Präd. Lennartz
Sa 30.5. 14 h Friedenskirche KONFIRMATION Pfrin. Münzenberg
So 31.5. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst Pfrin. Münzenberg
Sa   6.6. 14 h Friedenskirche KONFIRMATION Pfrin. Münzenberg
So   7.6.   kein Gottesdienst
Fr 12.6. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Pfrin. Münzenberg
So 14.6. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst m. Abm. Präd. i.A. Dr. Billen
So 21.6. 10 h Friedenskirche Gottesdienst m. Abm. Pfr. i.R. Geuer 
Fr 26.6. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Präd. Lennartz
So 28.6. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst Pfr. i.R. Schaeffer
So   5.7. 10 h Friedenskirche Gottesdienst Pfrin. i.R. Herling
Fr 10.7. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Pfrin. Münzenberg
So 12.7. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst Ev. Kirchengem. 
    mit Kanzeltausch St. Tönis
So 19.7. 10.30 h Friedenskirche Taufgottesdienst Pfrin. Münzenberg
  12.00 h  Taufgottesdienst Pfrin. Münzenberg
Fr 24.7. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Präd. Lennartz
So 26.7. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst Pfrin. Münzenberg
    Mitwirkung der Grefrather Kantorei
    350. Todestag Paul Gerhardt
    siehe bes. Artikel Seite 14
So   2.8. 10 h Friedenskirche Gottesdienst m. Abm. Pfr. i.R. Schaeffer
So   9.8. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst m. Abm. Präd. i.A. Dr. Billen
Fr 14.8. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Pfrin. Münzenberg
So 16.8. 10 h Friedenskirche Gottesdienst Pfrin. Münzenberg
    „Kirche im Sommer“
    Musik: Peter Hohlweger (Akkordeon)
    siehe bes. Artikel Seite 11
So 23.8. 10 h Versöhnungskirche Gottesdienst Pfr. i.R. Gallach
Fr 28.8. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Präd. Lennartz
So 30.8. 10 h Friedenskirche Gottesdienst Pfrin. Münzenberg
So   6.9. 11 h Thomaskirche Gottesdienst Pfrin. Münzenberg 
   Kempen mit Begrüßung der neuen Pfr. Rentzsch 
    Konfirmand*innen und Team 
    siehe bes. Artikel Seite 7
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Fr 11.9. 10.30 h Ev. Altenzentrum Gottesdienst m. Abm. Pfrin. Münzenberg
So 13.9. 10 h Friedenskirche Musikalischer Gottesdienst Pfrin. Münzenberg 
    mit Abendmahl 
    Mitwirkung der Grefrather Kantorei 
    Bolivianische Messe „Misa de Solidaridad“ 
    siehe Artikel Seite 14 
__________________________________________________________________________
Friedenskirche, An der Ev. Kirche 23, Alt-Grefrath, Versöhnungskirche, Bergweg 2, Oedt
Ev. Altenzentrum, Oststr. 9, Oedt

Singen im Go�esdienst
Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr, 

Versöhnungskirche Oedt
Gottesdienst anlässlich Paul Gerhardts 

350. Todestag
und

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 

Friedenskirche Grefrath
„Misa de Solidaridad“ Bolivianische Messe

„Kirche im Sommer“
am Sonntag, 16.8.26 in Grefrath 

Am Sonntag, 16.8.2026 um 10 Uhr laden  
wir wieder sehr herzlich dazu ein, 

 bei einem Gottesdienst aus der Reihe  
„Kirche im Sommer“ mit dabei zu sein. 
Bei geeignetem Wetter treffen wir uns  

open-air auf der Terrasse unserer  
Friedenskirche in Grefrath  

(sonst in der Kirche). 
Auf dem Programm steht viel Musik -  

Peter Hohlweger wird den Gottesdienst  
auf seinem Akkordeon begleiten –  

eingebettet in eine offene gottesdienstliche 
Form mit der Möglichkeit, Gedanken  

miteinander auszutauschen. 
Ich freue mich auf dich und Sie! 

Barbara Münzenberg
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Da wächst Gras drüber
Es ist April, der Winter hat sich in die bergigen 
Regionen verzogen. Die Frühlingssonne strahlt 
vom blauen Himmel herab, erwärmt die Natur 
und lässt Gräser, Kräuter und Sträucher mit 
enormer Geschwindigkeit wachsen.
Die wilde Wiese hinter unserem Hause wird in 
wenigen Tagen zu einem dichten grünen Tep-
pich mit schnellwachsenden Gräsern, Wild-
kräutern aber auch großen Flecken von Flech-
ten und Moosen, die den ausufernden Gräsern 
Paroli bieten. Diese Wiese ist der Tummelplatz 
für die wieder erwachten Insekten. Sie ist 
aber auch der Ort unserer Wäschespinne, die 
im Frühjahr zum Einsatz kommt, um die Klei-
dungsstücke in frischer Luft von Sonne und 
Wind trocknen zu lassen. 
Um diese Wäschespinne aufstellen zu können, 
ist eine Bodenhülse in die Wiese verbracht 
worden. Jedoch ist diese Bodenhülse nicht 
mehr auffindbar. Überall im vermuteten Be-
reich stehen Gräser, Moose und Kräuter dicht 
aneinander, als ob diese gemeinschaftlich eine 
Decke bilden wollten, um die Bodenhülse zu 
verstecken.
Es beginnt die Suche unter Zuhilfenahme 
mehrerer Gartengeräte. Zuerst wird versucht, 
mit einer Harke das struppige Areal zu durch-
kämmen. Das Bemühen bleibt erfolglos, die 
kräftigen Pflanzen geben die Hülse nicht frei. 
Der Versuch, mit einem Spaten den Boden 
oberflächlich zart zu spalten in der Hoffnung, 
dass die Hülse einen metallenen Klang beim 
Aufeinandertreffen des Spatens liefern würde, 
schlägt ebenfalls fehl.
Bleibt noch die Schneidefähigkeit und die 
Motorkraft des Rasenmähers auszuprobieren. 
Mit ein wenig schlechtem Gewissen wird bo-
dennah auf wenigen Quadratmetern frisches 
Grün abrasiert, bis der nackte Boden sichtbar 
wird und damit endlich auch unsere Boden-
hülse.
Wie einfach wäre es gewesen, wenn wir den 
Ort der Bodenhülse im Herbst markiert hätten, 

da wir als intelligente Wesen hätten wissen 
müssen, dass die Natur in ihrer Wachstums-
phase Dinge in Besitz nimmt und unter dem 
grünen Kleid für uns schwer auffindbar ver-
steckt.
Nach dieser Geschichte mit der versteckten 
Bodenhülse, über die Gras gewachsen ist, hal-
te ich von dem hieraus abgeleiteten Spruch 
auch im übertragenen Sinne überhaupt nichts 
mehr.
Probleme, Geschehnisse, Verwerfungen und 
Konflikte welcher Art auch immer sollten 
nicht ummantelt, verniedlicht und auch nicht 
vergessen werden. Sie sollten, sofern möglich, 
positiv in Beziehungen abgearbeitet werden 
und nie unangetastet auf die Seite geschoben 
werden, getreu dem Satz: „Da wächst Gras 
drüber“.
Die Erfahrung lehrt, dass Konflikte, über die 
Gras wachsen soll, umso heftiger aufflackern, 
wenn die Kontrahenten wieder aufeinander 
treffen.

Dr. Hans-Peter Feyerabend
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Das nachhaltige Geschenk!
Seit einigen Wochen steht in unserem Ver-
sammlungsraum in der Kirche neben unserem 
Klavier eine kleine, aber feine elektronische 
Orgel. Ein Seniorenehepaar hatte versucht, 
das Instrument, welches in der Familie im 
Dienst der Hausmusik gestanden hatte und 
nun auf Grund von Altersbeschwerden nicht 
mehr bespielt werden konnte, an Interessen-
ten weiterzugeben. Alle persönlichen Bemü-
hungen der Weitergabe schlugen fehl sowie 
auch die Versuche, über Ebay oder andere di-
gitale Portale einen neuen Stand- und Spielort 
für das erhaltenswerte Instrument zu finden.
Von dieser fehlenden Übernahmebereitschaft 
einzelner Personen oder auch Gemeinschaften 
haben wir, die Ev. Kirchengemeinde Grefrath 
,nun profitieren können und das wandlungs-
reiche Instrument übernommen. Dank der 
Hilfe kräftiger Männer waren Transport und 
Aufstellung eine Kleinigkeit. Viel interessan-
ter und herausfordernder wird das Bespielen 
für denjenigen sein, der bisher mechanische 
Tasteninstrumente bediente. Elektronisch ge-
steuert, schlummern in diesem Gerät multip-
le Klang- und Rhythmusvariabilitäten, die es 
mit Knopfdruck zu erwecken gilt. So wird es 
möglich, neben der Imitation von Orgel- oder 
Klavierklang andere Orchester- oder Soloinst-
rumente ertönen zu lassen und diese Töne mit 
einem passenden Rhythmus zu unterlegen. 
Ein Instrument also, was generationsüber-
greifend Anklang finden dürfte und sicherlich 
nicht entsorgt gehört!
Stellen wir uns einmal den worst case vor, dass 
unsere mechanische Orgel irgendwann einmal 
krank wird, ihr sprichwörtlich die Luft ausgeht 
oder die Register ausfallen. Dann könnte die 
intelligente, kleine und unscheinbare Schwes-
ter deren Aufgaben übernehmen.
Gut, dass wir sie haben. Ein dickes Danke-
schön an die Spender!

Dr. Hans-Peter Feyerabend

Paws and Prayers
Herzliche Einladung zu einem

gemeinsamen Spaziergang
mit und ohne Hund

mit einem Impuls zwischendurch.

Wir treffen uns in der Wankumer Heide

montags, 8. Juni, 20. Juli,  
17. August

jeweils um 18 Uhr

(von der Grefrather Landstraße kommend 
auf dem Scharenbergweg bis zum zweiten 
Wanderparkplatz auf Höhe des Kieswerks 

Wachtendonk / Hinweisschild Xella)

Wir gehen eine Runde von ca. 1 Stunde.
Alle Hundefreundinnen und Hundefreunde 

sind willkommen!
Um gut planen zu können, wird um  

Anmeldung gebeten
(Tel.: 02158 / 2552 oder  

barbara.muenzenberg@ekir.de)!

Auf einen schönen gemeinsamen  
Spaziergang freut sich

Pfarrerin Münzenberg mit Evie.

Barbara Münzenberg
Foto Andrea Esser
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Chorproben der Grefrather 
Kantorei
Die Kantorei probt jede Woche 
mittwochs von 19.30 – 21.00 Uhr in der  
Friedenskirche Grefrath
unter der Leitung von Ingrid Koziol.
Neue sind jederzeit willkommen. 

Singen im Gottesdienst
Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr,

Versöhnungskirche Oedt
Gottesdienst anlässlich Paul Gerhardts 350. 

Todestag

Mit 28 Liedern im Evangelischen Gesangbuch 
übertrifft Paul Gerhardt alle anderen Lieder-
dichter. Bis heute sprechen sie die Menschen 
an mit ihrer schlichten Frömmigkeit, Gefühls-
wärme und sprachlichen Meisterschaft. „Seine 
Lieder gehören zum Schönsten der religiösen 
Dichtung in deutscher Sprache.“, so die Büch-
ner-Preisträgerin Sibylle Lewitscharow. Dabei 
war sein Leben durchsetzt mit Erfahrungen 
von Leid und Tod. 1607 wurde er in Gräfen-
hainichen in Sachsen-Anhalt geboren. Seine 
Eltern starben früh. In seine Lebenszeit fiel 
die gesamte Dauer des 30jährigen Krieges, der 
gerade in seiner Heimat unvorstellbare Spu-
ren der Verwüstung hinterlassen hat. So war 
die Bevölkerungszahl von Berlin, als er 1643 
dort zum ersten Mal hinkam, nach der Ausbil-
dung in Grimma und dem Theologiestudium in 
Wittenberg, von 12.000 auf 5.000 (!) Einwoh-
ner gesunken. Dort in Berlin begann dann die 
fruchtbare Freundschaft mit Johann Crüger, 
dem Organisten der Nikolaikirche. Sie ver-
tiefte sich, nachdem Paul Gerhardt nach der 
Zeit als Pfarrer in Mittenwalde (1651-1657) 
zurück nach Berlin kam für zehn Jahre (1657-
1667) als Pfarrer der Nikolaikirche. Für das von 

Aus dem Chorleben

Crüger in immer neuen Auflagen herausgege-
bene Gesangbuch steuerte Paul Gerhardt im-
mer weitere Lieder bei, 88 bei der 5. Auflage. 
Seine letzten Lebensjahre waren allerdings 
noch einmal überschattet. Seine Frau war 
gestorben, von seinen sechs Kindern über-
lebte nur ein Sohn. Die Auseinandersetzung 
mit dem Brandenburger „Großen“ Kurfürsten, 
der Lutheraner und Reformierte zur Einigung 
zwingen wollte, führte 1668 schließlich zur 
endgültigen Entlassung des frommen Luthe-
raners. Mit inzwischen 61 Jahren trat er seine 
letzte Pfarrstelle an in Lübben im Spreewald, 
was damals noch zu Sachsen gehörte, lebte 
dort in sehr bescheidenen Verhältnissen, bis er 
am 27. Mai 1676 starb. Seine Lieder aber ha-
ben den Test der Zeit überstanden, bis heute.

Ortrun Hindemith

Vorschau:
Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl,  
Friedenskirche Grefrath

Im Rahmen dieses Abendmahlgottesdienstes 
singt die Grefrather Kantorei die „Misa de So-
lidaridad“ von Thomas Gabriel.

Der bekannte Kirchenmusiker schrieb die 
Messe im Jahr 2000 im Auftrag des Bistums 
Trier zur 40jährigen Partnerschaft des Bistums 
mit Bolivien.
Die liturgischen Texte sind auf Spanisch, er-
gänzt von deutschen Texten, geschrieben von 
Johannes Stein und Bruno Sonnen, die auf die 
damaligen gesellschaftlichen Verhältnisse in 
Bolivien Bezug nehmen mit der großen Schere 
zwischen Arm und Reich. Die eingängige Mu-
sik vereint südamerikanische Rhythmen und 
europäische Melodien, ist voller Schwung und 
Lebendigkeit. Herzliche Einladung.

Ortrun Hindemith
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Leider war Uwe Schulze, der Begründer dieser 
musikalischen Reihe, der auch diese Tea Time 
vorbereitet hatte, erkrankt, so dass er sie nicht 
selbst leiten konnte. 
Mit Florian Fleischmann, dem stellvertreten-
den Leiter der Kreismusikschule Viersen, war 
aber ein guter Ersatz gefunden. So konnte das 
ambitionierte und abwechslungsreiche Pro-
gramm wie geplant ablaufen. Es war ein „Gu-
te-Laune-Programm“ mit abwechselnd Vokal- 
und Instrumentalmusik von Barock (Händel, 
Bach, Gluck), Romantik (Rossini, Schumann) 
und früher Moderne (Robert Stolz, Richard 
Strauss). 

Rückblick auf die Tea Time am 
Samstag, 28. März 2026 
in der Friedenskirche

Förderverein der GREFRATHER KANTOREI

Zweiundzwanzig Jahre Pro 
Musica
2004 wurde der Förderverein der Grefrather 
Kantorei gegründet, ist nun stolze 22 Jahre 
alt.
Auch wenn die Zeit der „großen“ Konzerte 
vorbei ist, erfüllt der Verein immer noch seine 
Aufgabe, die Grefrather Kantorei zu unter-
stützen und damit das Musiklebens vor Ort zu 
bereichern.
Am Mittwoch, 25. Februar 2026 fand die Mit-
gliederversammlung statt mit der alle zwei 
Jahre fälligen Wahl des Vorstandes.
Alle Mitglieder des Vorstandes wurden ein-
stimmig wiedergewählt:
Vorsitzende Ortrun Hindemith
Stellv. Vorsitzende Gundula Schöllhammer

Neu dabei waren Blockflötentrios, ein guter 
„alter“ Bekannter war der Countertenor Mar-
kus Lemmen. 
Für großes Vergnügen sorgte das schauspie-
lerisch entzückend vorgetragene Katzenduett 
von Rossini mit Angela Lenz und Camilla Bac-
chus. Eine gelungene Veranstaltung!

Ortrun Hindemith

Schatzmeister Armin Kahnert
1. Beisitzer Dietrich Feller
2. Beisitzerin Thekla Dammann

Ganz herzlich bedankt sich der Vorstand bei 
all denen, die als Mitglied dem Verein über so 
viele Jahre die Treue gehalten haben! Außer-
dem bei allen, die bei vielen Gelegenheit den 
Verein mit Spenden bedacht haben!
Die Förderung der Kirchenmusik ist weiter 
eine wichtige Aufgabe, neue Mitglieder sind 
weiter sehr erwünscht. 
Wenn Sie Mitglied werden wollen, wenden Sie 
sich an: 
Ortrun Hindemith, 1. Vorsitzende,  
Tel. 02158 1375
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 60,00 € im Jahr.

Wenn Sie spenden wollen, ist hier die  
Konto-Nr.:
Pro Musica Niederrhein e. V. - Förderverein 
der Grefrather Kantorei
IBAN: DE97 3205 0000 0000 0406 91;  
BIC: SPKRDE33

Foto Regina Löffler
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Wertvolle Unterstützung für pflegebedürfti-
ge Menschen und ihre Angehörigen
Die Tagespflege ist ein Angebot für Men-
schen, die tagsüber viel alleine zuhause sind 
und sich mehr Gesellschaft und Kontakte zu 
anderen Menschen wünschen. Darüber hinaus 
stellt sie eine wichtige Form der Unterstüt-
zung für pflegebedürftige Menschen und ihre 
Angehörigen dar, wenn aufgrund von gesund-
heitsbedingten Beeinträchtigungen tagsüber 
Betreuung notwendig ist, der Schritt in eine 
stationäre Einrichtung – Altenheim aber noch 
nicht in Frage kommt. So kann auf der einen 
Seite Betreuung tagsüber gewährleistet wer-
den, die Menschen können aber weiterhin in 
ihrem gewohnten Zuhause leben.

Teilhabe schaffen – 
Gemeinsam, statt einsam
In der Tagespflege verbringen die Gäste den 
Tag in einer Einrichtung, wo sie eine umfas-
sende Betreuung und Beschäftigung erhalten. 
Dies umfasst therapeutische Angebote, sozi-
ale Interaktionen sowie regelmäßige Mahl-
zeiten. Auch die pflegerische Unterstützung 
wird über die Pflegefachkräfte vor Ort sicher-
gestellt. Die Tagespflege soll dabei helfen, die 
Lebensqualität der Menschen zu verbessern, 
da sie in einem sozialen Umfeld bleiben, neue 
Kontakte knüpfen und sich aktiv beteiligen 
können. Darüber hinaus fördert die Tagespfle-
ge die körperliche und geistige Gesundheit der 
Tagesgäste und beugt einer Isolation und da-
mit einhergehender Vereinsamung vor.

Teilhabe schaffen – 
Entlastung, statt Belastung
Für die Angehörigen bedeutet die Tagespfle-
ge eine Entlastung im Alltag, da sie für eine 
bestimmte Zeit nicht die Hauptverantwortung 
für die Betreuung übernehmen müssen. Sie 
können ihren eigenen Verpflichtungen nach-
gehen, ohne sich Sorgen um ihr Familienmit-
glied machen zu müssen. 

Diakonie Tagespflege Grefrath – Diakonie Tagespflege Oedt 
Für den Besuch der Tagespflege steht für 
Pflegegrad 2 bis 5 ein separates Tagespfle-
gebudget bei der Pflegeversicherung zur Kos-
tendeckung zur Verfügung. Darüber kann in 
der Regel mindestens ein Besuchstag in der 
Tagespflege abgedeckt werden. Nur ein klei-
ner Teil der Kosten für die Verpflegung und 
Unterkunft muss privat getragen werden. Das 
Tagespflegebudget wird jedem Menschen mit 
Pflegegrad 2 bis 5 zusätzlich zum Pflegegeld 
oder in Anspruch genommenen Pflegesach-
leistungen zur Verfügung gestellt.
Melden Sie sich gerne bei uns.

Diakonie Tagespflege Grefrath
Lobbericher Straße 6a
47929 Grefrath
02158 4056080

Diakonie Tagespflege Oedt
Bergweg 2
47929 Grefrath
02158 4009523
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WhatsApp-Gruppe
Angebote für Kinder und Jugendliche

Wollen Sie/wollt ihr immer informiert sein
und auf dem neusten Stand über Angebote  

für Kinder und Jugendliche?
Dann kommen Sie/kommt in unsere 

dort bekommen Sie/bekommt ihr immer alle 
News schnell, aktuell und unkompliziert.

Melden Sie sich/meldet euch gerne unter:

Janina Vollmari

0176/80877419

Kinder- und Jugendarbeit

FÖRDERVEREIN DES 
EVANGELISCHEN KINDERGARTENS 
GREFRATH e.V. 
Bankverbindung: 
Volksbank Kempen
BIC: GENODED 1KMP
IBAN: 
DE57 3206 1414 1006 4750 15

In den letzten Tagen haben wir das schöne 
Wetter in vollen Zügen genossen. Ganz spon-
tan haben wir uns auf den Weg zur Dorenburg 
gemacht.

Dort konnten die Kinder das Bienenhaus und 
die Bienenstöcke aus nächster Nähe anschau-
en. Alle waren fasziniert von den vielen fleißi-
gen Bienen und wie laut ihr Summen ist.

Im Anschluss ging es noch weiter zum Pira-
tenschiff-Spielplatz. Dort konnten sich die 
Kinder richtig austoben, klettern und. rut-
schen. Die Begeisterung war groß und es wur-
de viel gelacht.

Ein rundum gelungener Ausflug, der uns allen 
viel Freude bereitet hat!

für das Kindergartenteam 
Maren Titulaer

Aus dem Kindergartenalltag
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Ev. Kirchengemeinde Grefrath • An der Ev. Kirche 4 (Pfarrhaus) • 47929 Grefrath
An der Ev. Kirche 23 (Gemeindebüro, Gemeindezentrum Grefrath) • 47929 Grefrath
Bergweg 2 (Gemeindezentrum Oedt) • 47929 Grefrath

Pfarrerin 
Barbara Münzenberg  02158 - 2552 barbara.muenzenberg@ekir.de 

Gemeindebüro Andrea Esser  02158 - 1754 andrea.esser@ekir.de
 Öffnungszeiten:  Di. Mi., Do., 9-13 Uhr

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
 Karin Rosenstengel 02158 - 405678 karin.rosenstengel@ekir.de
Kindergarten Alexandra Henoch 02158 - 2106 alexandra.henoch@ekir.de

Küster/in
Versöhnungskirche Detlef Just 0177 - 5676142
Friedenskirche Svetlana Kasper 02158 - 800072

Presbyterium
Dether, Monika  02158 - 6759 monika.dether@ekir.de 
Ernesti, Jens  0172 - 5168067 jens.ernesti@ekir.de
Just, Detlef  0177 - 5676142 detlef.just@ekir.de
Kahnert, Armin   02158 - 911504 armin(Unterstrich)albert.kahnert@ekir.de
Leibauer, Rüdiger  02158 - 403700 ruediger.leibauer@ekir.de
Melchers, Heidrun  02158 - 9549806 heidrun.melchers@web.de 
Smeets, Cornelia, Kirchmeisterin 02158 - 9298190 cornelia.smeets@ekir.de 
Vollmari, Janina   janina.vollmari@ekir.de
 
Sozialpsychiatrischer Verbund  02158-918-99 stachelhaus-wimmers@
„Haus an der Dorenburg“, Verena Stachelhaus-Wimmers 0173 2948054  sozialpsychiatrie-dorenburg.de
 
Telefonseelsorge  0800 - 1110111
 
Malteser Hospiz- u. Palliativ-Beratungsdienst „Klaus Hemmerle“ Kreis Viersen
Koordinatorinnen Birgit Stienen und    
 Monika Degenhart 02152 - 9590 - 420 hospizdienst.kreisviersen@malteser.org

Evangelisches Altenzentrum Oedt 02158 - 69090 

Diakonie Häuslicher Pflegedienst 02158 - 400950 info@ds-grefrath.de

Diakonie Tagespflege Oedt 02158 - 6924880 info@tagespflege-oedt.de

Diakonie Tagespflege Grefrath 02158-4056080 info@tagespflege-grefrath.de

Kontaktdaten                                                                   www.ekir-grefrath.de

Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Grefrath 
Sparkasse Krefeld – IBAN DE38 3205 0000 0006 0098 72, SWIFT-BIC SPKRDE33XXX

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird kostenlos an alle zur Gemeinde gehörenden Familien ausgegeben. 
Herausgeber und v.i.S.d.P. ist das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Grefrath.
Beiträge senden Sie bitte an das Gemeindebüro, An der Ev. Kirche 23, 47929 Grefrath, 
z. Hd. Frau Esser; vorzugsweise per Email an: grefrath@ekir.de. 

Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu teilen, zu kürzen oder abzuändern. Ein Recht auf Veröffentlichung der eingereichten 
Beiträge besteht nicht. Bitte stellen Sie sicher, dass Sie Eigentümer aller Rechte sind und stellen klar, wer Autor und wer Fotograf 
bzw. Inhaber der entsprechenden Rechte ist. 

Druck: B&W Druck und Marketing GmbH, Emil-Weitz-Str. 2, 44866 Bochum. Auflage: 1900 Exemplare.

Beiträge und Fotos der vorliegenden Ausgabe: Gemeindebrief: Magazin für Öffentlichkeitsarbeit, Andrea Esser, Ev. KGM Kem-
pen, Dr. Hans-Peter Feyerabend, Ortrun Hindemith, Axel Küppers, Barbara Münzenberg, Regina Löffler, Maren Titulaer

Der nächste Gemeindebrief (214) erscheint voraussichtlich am 28. August 2026.  
Achtung!!! Redaktionsschluss urlaubsbedingt bereits am 14. Juli 2026.


